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Was erwartet Sie? 

1. Adorno und Lotte Kühn
2. Verachtung und Idealisierung
3. Selbst- und Fremdbilder
4. Ansehen und „Nachwuchskrise“
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Adorno, Th. W. 
(1965).
Tabus über dem 
Lehrberuf. 
Neue 
Sammlung, 5, 
487-498.
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„ ... Dimensionen der 
Abneigung gegen den 
Lehrberuf sichtbar 
machen, die für die 
allbekannte Nachwuchs-
krise eine nicht so 
manifeste, aber 
möglicherweise gerade 
deshalb erhebliche Rolle 
spielen.“ 
(Adorno, 1965, S. 31).
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„Unverkennbar besitzt 
der Lehrberuf ver-
glichen mit anderen 
akademischen Berufen 
wie dem des Juristen 
oder des Mediziners, 
ein gewisses Aroma des 
gesellschaftlich nicht 
ganz Vollgenomme-
nen“ (Adorno, 1965, S. 
488).
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Kühn, L. (2014).
 Das Lehrer-

Hasser-Buch. 
Eine Mutter 
rechnet ab.

 München: Knaur
 Erstausgabe: 2005
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„Man muss nur gegen Mittag mal 
vor einer Schule stehen, um zu 
sehen, wer da als erstes 
raushastet. Viele, viele Frauen 
natürlich – kein Wunder, welcher 
andere Job erlaubt einem schon, 
so kommod Familie und Beruf zu 
verbinden? Den wenigen Männern 
sieht man ihr Motiv zur Berufswahl 
genauso an: den familiener-
nährenden, krisensicheren Job 
ohne größeres Risiko, den gibt es 
(fast) nur in der Schule.“
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„Man muss nur gegen Mittag mal 
vor einer Schule stehen, um zu 
sehen, wer da als erstes 
raushastet. Viele, viele Frauen 
natürlich – kein Wunder, welcher 
andere Job erlaubt einem schon, 
so kommod Familie und Beruf zu 
verbinden? Den wenigen Männern 
sieht man ihr Motiv zur Berufswahl 
genauso an: den familiener-
nährenden, krisensicheren Job 
ohne größeres Risiko, den gibt es 
(fast) nur in der Schule.“
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Blömeke, S. 
(2005). 
Das Lehrerbild in 
den Printmedien. 
Inhaltsanalyse von 
„Spiegel“- und 
„Focus“-Berichten 
seit 1990. Die 
Deutsche Schule, 
97, 24-39. 

Lehrerbild in den Magazinen DER SPIEGEL 
und FOCUS 97 Artikel, SPIEGEL 15 Jahrgänge 
ab 1990 FOCUS 13 Jahrgänge ab 1993
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Köller, M., 
Stuckert, M. & 
Möller, J. (2019). 
Das Lehrerbild in 
den Printmedien: 
Keine „Faulen 
Säcke“ mehr!
Zeitschrift für 
Erziehungs-
wissenschaft, 22, 
373-387.

Keine „faulen Säcke“ mehr?

Genutzte Stichprobe: 
570 Artikeln, 
100 Artikel aus dem FOCUS, 
208 Artikel aus dem SPIEGEL,
262 Artikel aus der ZEIT
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Köller, M., 
Stuckert, M. & 
Möller, J. (2019). 
Das Lehrerbild in 
den Printmedien: 
Keine „Faulen 
Säcke“ mehr!
Zeitschrift für 
Erziehungs-
wissenschaft, 22, 
373-387.

Keine „faulen Säcke“ mehr?

Inhaltliche Schwerpunkte der 
Berichterstattung:
> Verhalten von Lehrer:innen (41%), 
> Wissen und Können (29%), 
> Motivation (13%) 
> Persönlichkeit (8%) 
> gesellschaftlicher Einfluss (8%)
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Keine „faulen Säcke“ mehr?

Inhaltliche Schwerpunkte der 
Berichterstattung:
> Verhalten von Lehrer:innen (41%), 
> Wissen und Können (29%), 
> Motivation (13%) 
> Persönlichkeit (8%) 
> gesellschaftlicher Einfluss (8%)

Rothland, M.
(2022). Keine 
„Faulen Säcke“ 
mehr? Bedingungen 
und vermeintliche 
Folgen des Lehrer-
innen- und Lehrer-
bildes in der Öffent-
lichkeit. In D. 
Matthes & H. 
Pallesen (Hrsg.), Bild
er von Lehrerberuf 
und Schule (S. 55-
72). Wiesbaden: 
Springer VS.



Prof. Dr. Martin Rothland 22 

Institut für Erziehungswissenschaft

Adorno, Th. W. 
(1965).
Tabus über dem 
Lehrberuf. 
Neue 
Sammlung, 5, 
487-498.
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Idealisierung

> Tabus als dauerhaft angelegte, 
psychologische und soziale 
Vorurteile

> Tabus als „spiegelverkehrte 
Version einer schönen Seite“ 
(Mertes, 2011, S. 413)

>>> Idealisierung

Mertes, K. (2011). 
Tabus im Lehrberuf, 
oder: die Würde des 
Lehrberufs. In E. 
Keiner, K.P. Horn, H. 
Kemnitz, W. 
Pilarczyk, J. Schuch 
& N. Welter (Hrsg.), 
Metamorphosen 
der Bildung. 
Historie – Empirie – 
Theorie (S. 413–
423). Bad 
Heilbrunn: 
Klinkhardt. 
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Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.

Wechselwirkung traditioneller Komponenten 
des öffentlichen Lehrer:innenbildes 
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Was erwartet Sie? 

1. Adorno und Lotte Kühn
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Selbstbild: Befunde für Europa

> TALIS-Erhebung 2013: 
 18,4 Prozent der befragten 

europäischen Lehrkräfte sind der 
Auffassung, dass ihr Beruf insgesamt 
von der Gesellschaft geschätzt werde.

Eurydice (2015). 
Der Lehrerberuf 
in Europa. Praxis, 
Wahrnehmungen 
und politische 
Maßnahmen 
(Eurydice-
Bericht). 
Luxemburg: 
Amt für Veröffent-
lichungen der 
Europäischen 
Union.
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OECD (2020). 
TALIS 2018 
Results: 
Teachers 
and school 
leaders as 
valued 
professionals
(Volime II). 
Paris: OECD 
Publishing

Selbstbild: Befunde für Europa und darüber hinaus

> TALIS-Erhebung 2013: 
 18,4 Prozent der befragten 

europäischen Lehrkräfte sind der 
Auffassung, dass ihr Beruf insgesamt 
von der Gesellschaft geschätzt werde.

> TALIS-Studie 2018:  
 26 % der Lehrkräfte aus OECD-

Ländern stimmen der Aussage zu, 
Anerkennung für ihre beruflichen 
Tätigkeiten zu erhalten.
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Selbstbild: Aktueller Befund für die Schweiz

Brägger, M. 
(2024). 
Die Berufs-
zufriedenheit der 
Deutsch-schweizer 
Lehrerinnen und 
Lehrer. Im Auftrag 
des Dachver-
bandes Schweizer 
Lehrerinnen und 
Lehrer LCH. 
Dübendorf.
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

> Berufsprestige = Reflexion über die Bedeutung 
des zu bewertenden Berufs für die Gesellschaft 
im Vergleich mit anderen Berufen (Hoyle, 2002; 
vgl. Zhou, 2005)  

Zhou, X. (2005). 
The Institutional 
Logic of 
Occupational 
Prestige Ranking: 
Reconceptuali-
zation and 
Reanalyses. 
American Journal 
of Sociology, 
111(1), 90-140. 
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

> Berufsprestige = Reflexion über die Bedeutung 
des zu bewertenden Berufs für die Gesellschaft 
im Vergleich mit anderen Berufen (Hoyle, 2002; 
vgl. Zhou, 2005)  

> Einkommen
> Status der Klienten
> Berufstradition
> Wissenschaftlichkeit der 

Ausbildung
> Marktunabhängigkeit der 

Leistungen 
> mit dem Beruf verbundenen 

Privilegien
> Spezialisierung (Zhou, 2005). 
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

> Berufsprestige = Reflexion über die Bedeutung 
des zu bewertenden Berufs für die Gesellschaft 
im Vergleich mit anderen Berufen (Hoyle, 2002; 
vgl. Zhou, 2005)  

> Einkommen
> Status der Klienten
> Berufstradition
> Wissenschaftlichkeit der 

Ausbildung
> Marktunabhängigkeit der 

Leistungen 
> mit dem Beruf verbundenen 

Privilegien
> Spezialisierung (Zhou, 2005). 

> niedriger sozialer Hintergrund der 
Berufsinhaber:innen

> hoher Frauenanteil 
im Beruf

> ein geringeres 
akademisches Leistungsniveau

> fehlende oder verspätete 
Akademisierung

> Dauer und Niveau der Ausbildung
> Charakteristika des Berufs selbst 
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2012 2013
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

Die Berufs-
prestige-Skalen 
des 
Allensbacher 
Instituts 
für Demoskopie
2008

Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.



Prof. Dr. Martin Rothland 35 

Institut für Erziehungswissenschaft

2005

Markt- und Sozialforschungsinstitut 
Univox 
Image des Bildungssystems und 
der Bildungspolitik in der öffentlichen 
Meinung der Schweiz 
(1996 und 2005)

Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

Dolton, P., 
Marcenaro, 
O., de Vries, R. 
& She, P-W. 
(2018). Global 
Teacher Status 
Index 2018. 
London:
Varkey 
Foundation.2018
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Fremdbild: Berufsprestige in der Bevölkerung

> Berufsprestige und Macht: Übertrittsempfehlungen
> Grundschulen im internationalen Vergleich >>> IGLU
> Grundschule als Ort pädagogischer Innovationen
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Diskrepanz von 
Selbst- und Fremdbild
Generaldirektion Bildung 
und Kultur

> ein gewisser Missstand 
bei den Lehrern:innen 
in Europa, die ihren 
Beruf fälschlicherweise 
als wenig anerkannt 
ansehen (vgl. Eurydice, 
2004, S. 8). 
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Diskrepanz von 
Selbst- und Fremdbild
Generaldirektion Bildung 
und Kultur

Leiden Lehrkräfte unter 
einem „kollektiven 
Minderwertigkeits-
komplex“ gepaart mit 
„paranoiden Zügen“ 
(Bauer, 1990, S. 220)?
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Lehrer sind die Jammeri der Nation 

„Lehrer sind die Jammeri der Nation“



Prof. Dr. Martin Rothland 43 

Institut für Erziehungswissenschaft

Thesen zur Ambivalenz von Fremd- und Selbsterfahrung

(1) Meinungsumfragen: abstrakte 
Bewertung der gesellschaftlichen 
Bedeutung und Funktion

Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.
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Thesen zur Ambivalenz von Fremd- und Selbsterfahrung

(1) Meinungsumfragen: abstrakte 
Bewertung der gesellschaftlichen 
Bedeutung und Funktion

(2) Berufsprestige: keine Anerkennung 
einzelner Berufsinhaber:innen und 
Bewertung individuellen Handelns

Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.
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Thesen zur Ambivalenz von Fremd- und Selbsterfahrung

(1) Meinungsumfragen: abstrakte 
Bewertung der gesellschaftlichen 
Bedeutung und Funktion

(2) Berufsprestige: keine Anerkennung 
einzelner Berufsinhaber:innen und 
Bewertung individuellen Handelns

(3) Hohes Berufsprestige >>> erfahrbarer 
Wertschätzung im Berufsalltag?

Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.
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Thesen zur Ambivalenz von Fremd- und Selbsterfahrung

(1) Meinungsumfragen: abstrakte 
Bewertung der gesellschaftlichen 
Bedeutung und Funktion

(2) Berufsprestige: keine Anerkennung 
einzelner Berufsinhaber:innen und 
Bewertung individuellen Handelns

(3) Hohes Berufsprestige >>> erfahrbarer 
Wertschätzung im Berufsalltag?

(4) Bewertung des Berufs (abstrakt) vs. 
Bewertung von Lehrpersonen 
(konkret individuell)

Rothland, 
M. (2023). Das 
Lehrer:innenbild 
in der 
Öffentlichkeit. 
In M. Rothland
(Hrsg.), Beruf 
Lehrer:in. Ein 
Studienbuch
(2., überarb. u. 
erw. Aufl. ,
S. 75-99). 
Münster: UTB.
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Was erwartet Sie? 

1. Adorno und Lotte Kühn
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„ ... Dimensionen der 
Abneigung gegen den 
Lehrberuf sichtbar 
machen, die für die 
allbekannte Nachwuchs-
krise eine nicht so 
manifeste, aber 
möglicherweise gerade 
deshalb erhebliche Rolle 
spielen.“ 
(Adorno, 1965, S. 31).
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Konsequenzen für die Attraktivität des 
Lehrer:innenberufs bzw. die Berufswahl
Ansehen des Lehrer:innenberufs 
„bedeutsam für die Studienwahl von 
Abiturient/innen“ (Köller, Stuckert & Möller, 
2019, S. 373). 
„Denn das Image eines Berufes beeinflusst 
nun einmal die Berufswahl“ (Köller, 2018).
Köller, M. (2018). Wo bleibt das Positive, Herr 
Journalist? Medien berichten zu negativ über den 
Lehrerberuf. Martin Spiewack im Gespräch mit 
Michaela Köller. DIE ZEIT Nr. 52/2018 
 

Köller, M., 
Stuckert, M. & 
Möller, J. (2019). 
Das Lehrerbild in 
den Printmedien: 
Keine „Faulen 
Säcke“ mehr!
Zeitschrift für 
Erziehungs-
wissenschaft, 22, 
373-387.
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Konsequenzen für die Attraktivität des 
Lehrer:innenberufs bzw. die Berufswahl
Ansehen des Lehrer:innenberufs 
„bedeutsam für die Studienwahl von 
Abiturient/innen“ (Köller, Stuckert & Möller, 
2019, S. 373). 
„Denn das Image eines Berufes beeinflusst 
nun einmal die Berufswahl“ (Köller, 2018).

>>> Keine Belege in der Forschung zur 
Berufswahl Lehramt

 

Rothland, M.
(2022). Keine 
„Faulen Säcke“ 
mehr? Bedingungen 
und vermeintliche 
Folgen des Lehrer-
innen- und Lehrer-
bildes in der Öffent-
lichkeit. In D. 
Matthes & H. 
Pallesen (Hrsg.), Bild
er von Lehrerberuf 
und Schule (S. 55-
72). Wiesbaden: 
Springer VS.
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Rothland, M. 
(2010). Eine Frage 
der Perspektive? 
Der Lehrerberuf in 
den Allensbacher 
Berufs-prestige-
Skalen. Empirische 
Befunde einer 
vergleichenden 
Untersuchung. 
Erziehungswissen-
schaft und Beruf, 
58 (3), 325-336.

Konsequenzen für die Attraktivität des 
Lehrer:innenberufs bzw. die Berufswahl
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Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

Konsequenzen für die Attraktivität des 
Lehrer:innenberufs bzw. die Berufswahl
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Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

 
 LA RW HM ANOVA ANCOVAa 

 
M 

(SD) 
M 

(SD) 
M 

(SD 
F η2 F η2 

Ansehen des Lehrerberufs im sozialen Umfeld  

„Der Lehrerberuf wird in 
meiner Familie sehr 
geschätzt.“ 

4.51 

(1.08) 
3.55 

(1.49) 
4.00 

(1.39) 
48.38*** 

LA > RW > HM .06 40.67*** 
LA > RW > HM .06 

„Der Lehrerberuf wird von 
meinen Freunden und 
Bekannten geschätzt.“ 

3.97 

(1.04) 
3.51 

(1.30) 
3.69 

(1.21) 
13.89*** 
LA > RW.HM .02 10.58*** 

LA > RW.HM .02 

� = n.s.; ** = p < .01; *** = p < .001 
a = Als Kovariaten wurden das Geschlecht und die Semesterzahl in die Kovarianzanalyse aufgenommen. 
 



Prof. Dr. Martin Rothland 54 

Institut für Erziehungswissenschaft

Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

Wenn ich in Zukunft als Lehrer/Lehrerin arbeite 
... werden die Menschen, deren Urteil mir 
wichtig ist, meine Arbeit anerkennen. 
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Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

Wenn ich in Zukunft als Lehrer/Lehrerin arbeite ... 
werde ich keine öffentliche Anerkennung 
benötigen, um zufrieden mit meinem Beruf zu 
sein.
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Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  



Prof. Dr. Martin Rothland 57 

Institut für Erziehungswissenschaft

Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

Thesen
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Rothland, M. 
(2010). Das 
öffentliche Lehrer-
bild aus der Per-
spektive angehen-
der Lehrkräfte – 
Empirische 
Befunde zur 
Wahrnehmung, 
Bewertung und 
Wirkung. 
Empirische 
Pädagogik, 24 (3), 
286-310.  

Thesen

(1.) Kompensierende Anerkennung in 
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